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Noch einmal werden die Normen der zeitgenössischen Uhrenindustrie gesprengt.
Kaum fünf Jahre nach der Gründung seiner Firma und der Lancierung seiner
Chronometerkollektion, die mit dem Label F.P.Journe – Invenit et Fecit –
versehen ist, realisiert François-Paul Journe schließlich einen lang gehegten
Traum: er gibt dem Besten das Beste, indem er seine Werke in 18 Karat
Massivgold für alle Modelle der Kollektionen Souveraine und Octa fertigen
lässt. Man mag sich bei der Erwähnung dieser Tatsache daran erinnern, dass
er in jungen Jahren als Uhrmacher und Designer jedes einzelne Teil mit der
Hand gefertigt hat und seine Werke aus massivem Gold bestanden. Als er im
Jahre 1999 eine Armbanduhrenkollektion präsentiert, erscheint es ihm nur
allzu selbstverständlich diesen Weg weiterhin zu verfolgen. Es gab jedoch
zwei gravierende Hinderungsgründe. Seine noch junge Firma war einerseits
nicht in der Lage die Kosten für so eine aufwendige Produktion zu übernehmen.
Andererseits waren die externen Mitarbeiter nicht darauf vorbereitet mit Gold
als Basismetall für zahlreiche Werksbestandteile zu arbeiten.

Die Alchemie des Uhrmachers 

Roségold
- Dichte: 15.15
- Fusionsgrad: 905°
- Härte: 225 Vickers
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Deswegen  muss er sich mit dem Gebrauch von Messing für die Produktion
seiner exklusiven Mechanismen zufrieden geben, während die Gehäuse und
die Ziffernblätter ausnahmslos in Platin und Gold gefertigt werden.

Es nahm drei Jahre Zeit in Anspruch , die von komplexer Zusammenarbeit
mit führenden Vertretern der Uhrenindustrie geprägt war, um letztendlich alle
Modelle der Kollektionen Octa und Souveraine in 18 Karat Massivgold
präsentieren zu können. Ein definitiver Nachteil besteht jedoch aufgrund der
Weichheit des Metalls, das eine unvergleichliche Schönheit besitzt. Im
Bewusstsein dieser Tatsache hat der Uhrmacher 18 Karat Rotgold wegen
seiner Härte gewählt, die die von Messing übertrifft.

F.P.Journe verwandelt Messing in Gold
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Rarität und Exklusivität
Da die gesamte Uhrenproduktion limitiert wurde, deutete sich mit dem Übergang
vom Messing zum Gold ein Richtungswechsel an, dessen Durchführung
dringend notwendig war. Seit der Gründung von Montres Journe SA wurden
weltweit weniger als 2000 Chronometer mit einem Messingwerk verkauft. Die
fortschreitende Erhöhung der Jahresproduktion treibt die Uhren mit Goldwerk
als Standard des Hauses voran. Die Modelle der ersten Generation mit einem
Messingwerk werden somit zu begehrten Sammlerstücken, weil ihnen ihre
Rarität einen unvergleichlichen Wert verleiht. 
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François-Paul Journe bleibt seiner Devise treu: Kreieren mit dem Ziel
Veränderungen einzuführen aber vor allem die Funktion der mechanischen
Uhr zu verbessern. Die Marke F.P.Journe – Invenit et Fecit – wird somit zum
Pionier auf einem Weg, der in der Uhrmacherwelt einzigartig ist.


